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Deutſches Reich

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die folgende Verordnung
über die Jnkräftſetzung des Geſetzes betreffend die
Ünfall und Krankenverſicherung der in land und
orſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perburg vom 5 Mai 1886 für das Gebiet mehrerer Bundes

ten

Wir u re von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
e Abſatz 2 des Geſetzes betreffend

dnen aufgrund des 8 1 Gefſetzesdie ünfau W Krankenverſicherung der in land und orſt
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen vom 5 Mai
1886 ReichsGeſetzbl S 132 im Namen des Reichs nach
erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths was folgt

Das Geſetz betreffend die Unfall und Krankenverſicherung
der in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten
Perſonen vom 5 Mai 1886 ReichsGeſetzbl S 132 tritt mit
dem 1 April 1888 für das Gebiet des Königreichs Preußen

des Großherzogthums Sachſen der Fürſtenthümer Waldeck und
Phyrmont ſowie der freien und Hanfeſtadt Lübeck und mit dem
15 Mai 1888 für das Gebiet des Königreichs Würtemberg
ſowie des Fürſtenthums Schaumburg Lippe ſeinem vollenUmfange nach in Kraft

Ürkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jfegg

Gegeben Charlottenburg den 28 März 1888

L Friedrichv Boetticher

Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man die noch rück
ſtändigen Arbeiten des preußiſchen Landtags in etwa
vier Wochen erledigen zu können Der Schluß der Seſſion
wäre ſonach Anfang Mai zu ermöglichen Daß das parla
mentariſche Leben ſchon vor Pfingſten vollſtändig zu Ende
kommt iſt ſeit mehreren Jahren nicht mehr dageweſen Die
neuen Wahlen glaubt man Ende Oktober oder Anfang
November erwarten zu dürfen

Die Nordd Allg Ztg kaun ſich das Vergnügen Partei
politik zu treiben nicht verſagen Kaiſer Friedrich hat in ſeiner
Botſchaft an den Reichstag geſagt Durch die einmüthige
Bereitwilligkeit mit welcher der Reichstag den auf die Fort
bildung der vaterländiſchen Wehrkraft behufs Sicherſtellung
des Reiches gerichteten Vorſchlägen der verbündeten Regierungen
zugeſtimmt hat iſt des Hochſeligen Kaiſers Majeſtät noch in
den letzten Tagen Seines Lebens hocherfreut und geſtärkt
worden Jhm iſt es nicht mehr vergönut geweſen dem Reichs
tage Seinen Kaiſerlichen Dank für dieſe Beſchlüſſe auszudrücken
Umſomehr iſt es Uns Bedürfniß dieſes Vermächtniß des in
Gott ruhenden Kaiſerlichen Herrn dem Reichstage zu über
mitteln und dem Letzteren auch Unſern Dank und Unſere An
erkennung für die bei dieſem Anlaß aufs neue bewiesene
patriotiſche Hingebung auszuſprechen In zuverſichtlichem Ver
trauen auf dieſe Hingebung und die bewährte Vaterlandsliebe
des geſammten Volkes und ſeiner Vertreter legen Wir die Zu
künft des Reiches in Gottes Hand, Dieſe Botſchaft trug
die Gegenzeichnung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
Nichtsdeſtoweniger erdreiſtet ſich die Nordd Allg Ztg der
freiſinnigen Partei das Recht auf den Namen einer nationalen
Partei abzuſprechen Mit welcher Verlogenheit das Blatt ver
fährt geht aus der Bemerkung hervor die freiſinnige Partei
habe ja ſelbſt einen anderen wohltönenden Namen als national
gewählt Die Norddeutſche Allgemeine rechnet dabei auf
Leſer die nicht wiſſen daß der offizielle Name der Partei
Deutſchfreiſinnige lautet Aber davon abgeſehen

Wenn die N A recht hat ſo iſt nur die konſervativ
nationalliberale Minorität der Wählerſchaft national die
Mehrheit der deutſchen Wähler aber nicht national Uns
ſcheint der Moment dem deutſchen Volk ein ſolches Armuths
zeugniß auszuſtellen iſt ſchlecht gewählt Wenn übrigens die
N A der dentſchfreiſinnigen Partei deshalb den nationalen

Charakter abſpricht weil dieſelbe gelegentlich kein Bedenken ge
tragen habe mit den Sozialdemokraten und dem partiku
lariſtiſchen Centrum Hand in Hand zu gehen ſo läßt ſie dabei
unberückſtchtigt daß der Reichskanzler ſeine größten Siege über
die freiſinnige Partei mit Hilfe eben deſſelben Centrums und
zum Theil auch der Sozialdemokraten davongetragen hat
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ſern iſt auch die Schutzzoll und Steuerpolitit des Reichs

kanzlers nicht national

Das Aprilheft der engliſchen chrift ContemporaryReview enthält als erſten Ka l einen Aufſatz aus der

Feder des Prof Dr Max Müller über Friedrich III
den deutſchen Kaiſer Der Eſſay bezeichnet als wichtigſtes
Werk weiches dem neuen Kaiſer zu vollbringen bleibe die
Konſolidirung einer Deutſchland Oeſterreich Jtalien Spanien
und Schweden umfaſſenden Friedensliga und die Feſtſtellung
der r gen unter welchen England offen jener Liga bei
treten könne

Potsdam 28 März Jn der heutigen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung gelangte folgendes Schreiben Jhrer
Maj der Kaiſerin Viktoria zur Verleſung

Die Zuſchrift mit welcher Mich der Magiſtrat und die Stadt
verordneten von Potsdam aus Anlaß des Dahinſcheidens Unſeres
in Gott ruhenden vielgeliebten Kaiſers und Königs Wilhelm J
begrüßt haben hat Mich tief bewegt und Jch gebe Meiner
Dankbarkeit für dieſe Theilnahme um ſo lieber Ausdruck als
ſie Mir ein neuer Beweis iſt für die unwandelbare treue Ge
innung der Reſidenzſtadt Potsdam in welcher Jch ſo viele

glückliche Jahre verlebte
Charlottenburg den 21 März 1888

Viktoria
An

den Magiſtrat und die Stadtverordneten
zu Potsdam

Karlsruhe 29 März Die Karlsruher Zeitung
veröffentlicht die Dankſagungsſchreiben des Großherzogs auf
die bei dem Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm von beiden
Kammern an ihn gerichteten Adreſſen Jn dem Schreiben an
den Präſidenten der zweiten Kammer Lamey heißt es

Die Hinweiſung auf die Liebe die Mich mit dem Kaiſer und
ſeinem großen Wirken verbunden hat gereicht Mir zum er

ebenden Troſt und zu dem befriedigenden Bewußtſein daß
dein Streben das Lebenswerk des großen Katſers ſoweit Jch

dazu berufen war in Treue zu fördern Anerkennung findet
Jn den vielen abe da Jch beſonders gerne mit Jhnen ver
kehrte haben Wir kein Ereigniß erlebt das unſere Nation ſo
tief bewegte als der Abſchied von unſerm großen Kaiſer Wir
beide ſind in der Arbeit fürs Vaterland ergraut aber unſere
Kraft gehört ihm und der Heimath Jn dieſer Empfindung
rufe Jch Jhnen und den Vertretern des Volkes zu Mit
trauerndem Herzen aber mit glaubensmuthig zu Gott erhobener
Seele wollen wir feſt zuſammenſtehen und ſoweit es an uns
iſt dafür wirken daß die Zukunft der großen Vergangenheit
ſich würdig erweiſe

Aſtronomiſche Erſcheinungen im April 1888
Die Sonne erreicht im Mittag eine immer größere Höhe über

unſerm Geſichtskreiſe der Aufgangspunkt rückt nach Nordoſten
und der Untergangspunkt nach Nordweſten hin ſodaß dieſelbe
Mitte des Monats bereits 13 Stunden ſichtbar bleibt Die
Vor und Nachmittage haben gleiche Länge da der Betrag der
Zeitgleichung nur um einige Minuten ſchwankt Am 19 tritt dieSonne in das Zeichen des Stiers Die erſten Spuren der
Dämmerung am Oſthimmel erblicken wir Mitte April früh um
3 Uhr der letzte Lichtſchimmer am Weſthimmel verſchwindet erſt
abends um 9 Uhr

Der Mond zeigt ſich uns im letzten Viertel am 3 nachmittags
1 Uhr 29 Min der Neumond tritt ein am 11 vormittags 9 Uhr
56 Min das erſte Viertel am 19 nachmittags 0 Uhr 40 Min
der Vollmond den 26 früh 7 Uhr 10 Min Jn Erdferne befindet
ſich der Mond am 12 nachts 12 Uhr Abſtand 54,780 Meilen in
Erdnähe am 26 vormittags 10 Uhr Abſtand 48,080 Meilen

Merkur entfernt ſich in ſeinem ſcheinbaren Laufe nicht ſo
e von der Sonne um mit bloßen Augen geſehen werden zu
önnen
Venus bleibt noch eine Zeit lang Morgenſtern und geht in
ihrer rechtläufigen Bewegung aus dem Sternbilde des Waſſer
mannes in das der Fiſche Sie entfernt ſich immer noch von der
Erde gegenwärtiger Abſtand nahe 31 Millionen Meilen und
ſieht man ihre Scheibe bis zu o erleuchtet Die Aufgangszeit
ſchwankt jetzt ſehr wenig und fällt Stunde vor der der
Sonne ſodaß Venus nur in der halben Dämmerung am Oſt
himmel zu finden iſt

Märs in rückläufiger Bewegung im Sternbilde der Jungfrau
kommt am 11 früh 7 Uhr in Gegenſchein mit der Sonne erreicht
nach Mitte des Monats ſeine größte Nähe zur Erde 12 Mill
Meilen und entwickelt zu dieſer Zeit ſeine größte Helligkeit

noch die des iter übertrifft Da Mars dieRat ber in n Geſhatreſe verweilt erblickt mat ihn
her Helligteit un e then gen ſert in die

ner i u ro inFur um Miternecht erreicht er feinen höchſten Stand am Süd

himmel zu Ende des Monats geht er früh nach Uhr amnter
Jupiter im Sternbilo des Skorpion hat ſeine Bewegugeändert und dieſelbe iſt rückläufig geworden doch eine gehe

langſame ſodaß er unter den ihn umgebenden Sternen wenig
weiter wandert Seine Anfangszeiten ſchwanken den Monat über
zwiſchen 12 Uhr nachts und 210 Uhr abends Entfernung von
der Erde 90 z Mill Meilen

Saturn im Sternbild des Krebs iſt wieder rechtläufig ge
worden Die Dauer ſeiner Sichtbarkeit verkürzt ſich immer mehr
und wenn die hellen Sterne abends anfangen hervorzutreten
muß man den Planeten ſchon außerhalb der Mittagslinie wenn
auch noch in beträchtlicher Höhe nach Südweſten zu uchen
Sein Verſchwinden am nordweſtlichen orizonte fällt den nat
in die Zeit von früh 4 Uhr bis 2 Uhr Entfernung von der
Erde nahe 181 Mill Meilen

Uranus der ſchwächſte der den bloßen xnger ſichtbaren
Planeten ſetzt ſeine rückläufige Bewegung im Sternbilde der
Jungfrau fort kommt am 4 nachmittags 2 Uhr in Gegenſchein
mit der Sonne und erreicht zu dieſer Zeit ſeinen höchſten Stand
am Südhimmel gegen Mitternacht u Ende des Monats bereits
abends 10 Uhr ſein Untergang erfolgt dann früh nach Uhr
Sein Ort unter den Sternen den er nur ſehr langſam ändert
liegt Mitte April in 1940 gerader Aufſteigung und 50 ſüdlich
Abweichung vom Aequator Entfernung von der Erde 348 Mill

Meilen t H LeppigSternwarte Leipzig

e e
UniverſitätsNachrichten

Breslau Der Profeſſor für chriſtliche Archäologie und
Kunſtgeſchichte bei der thevlogiſchen Fakultät in Münſter
De Erich Frantz hat einen Ruf an hieſige Univerſität erhalten
und angenommen

Göttingen Der Privatdozent für germaniſche Sprachen
r Guſtav Röthe hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor
ernannt Der Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft D Regels
b hat einen Ruf nach Bonn erhalten denſelben aber
abgelehnt

JJ2
Gerichtsverhandlungen

Halle 831 März Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Wegen öffentlicher Beleidigung war der Handelsmann Louis
Schaaf aus Gerbſtedt vom dortigen Schöffengericht zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten Kaufmann
und Rathmann Eichler zu Gerbſtedt Publikationsbefugniß im
Gerbſtedter Boten zuerkannt Der bezügliche Vorgang hatte ſich
am 20 Sept v J zugetragen als in Gerbſtedt ein Schadenfeuer
ausgebrochen und Schaaf dazu gekommen welcher durch Hrn
Eichler ſtellvertretendem Direktor der dortigen Feuerlöſchhilfe zur
Hilfeleiſtung gebeten worden mit der Anrede Lieber Schaaf
ſeien Sie ſo gut und helfen Sie mitl Die beanſpruchte Hilfe
leiſtung hatte darin beſtehen ſollen daß Sch gleich den anderen
unter 50 Jahren alten Männern daſelbſt der Verpflichtung beim
Brandlöſchen nachkommen und in der gebildeten Kette das Weiter
reichen der Waſſereimer mitbeſorgen ſollte Er hatte dies jedoch
abgelehnt mit den Worten Das brauche ich nicht worauf Hr
Eichler mit der Erwiderung Nun das will ich Jhnen beweiſen,
Schaaf am Arme gefaßt um ihn der Kette einzureihen Dabei
hat ſich Sch zu fraglicher Beleidigung hinreißen laſſen indem er
Hrn Eichler geſchimpft und ihn mit einer Ohrfeige ſowie mit
einer unangenehmen Redensart bedroht Dies einräumend er
klärte der Angeklagte zur Begründung ſeiner Berufung damals
durch Hru Eichler s Anfaſſen gereizt worden zu ſein Er Schaaf
ſei von Eisleben gekommen habe ſeinen Sonntagsanzug angehabt
und denſelben nicht ablegen können weil ſeine Wohnung ver
ſchloſſen geweſen Deshalb ſei er zur Brandſtätte gegangen um
von ſeiner Frau den nnscnrake zu holen nicht etwa um

müßig dem Feuer zuzuſehen eine Verpflichtung zur Hilfe habe
er nicht gehabt da er 50 Jahre alt ſei eere erwies ſich als
unrichtig da der Angeklagte erſt am 23 Sept jenes Alter er
reichte der Brand aber am 20 Sept ſtattgefunden Die Be
rufung ſollte indeß nur Herabminderung der Strafe bezwecken
was der Angeklagte bisher unbeſtraft und unbeſcholten inſofern
erreichte als auf 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß er
kannt wurde Noch günſtigeren Erfolg hatte der Bäcker
meiſter Leopold Thurm aus Siebigerode der vom
Schöffengericht zu Mansfeld wegen öffentlicher Beleidigung
zu 40 M Geldſtrafe oder 8 Tagen Gefängniß verurtheilt
dem Beleidigten Ortsvorſteher Büſchel zu Siebigerode Publi
kationsbefugniß im Anzeiger für die Grafſchaft Mansfeld zu
erkannt worden Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung ein

21 Frieden im Kriege
Humo riſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Die Küraſſiere wußten eigentlich nicht was er damit ſagen
wollte aber es ward ſtill und das genügte

Regiment krähte der Oberſt aus dem Fenſter
Escadron tönte es aus verſchiedenen Richtungen

hinterher
Aufſitzen Escadronweis abmarſchiren
Escadron Aufſitzen

Das war aber ſchwerer geſagt als gethan Es war ein
Mißverhältniß in der Schwere eingetreten Der Kopf war
ſchwerer geworden und die Beine leichter

Mancher ſchoß da Kobold ehe er in den Sattel kam
mancher ſetzte ſich auf das harte Pflaſter und ſchnitt ein Geſicht
aber mancher hielt ſich auch oben mit den Fäuſten in dem
Mähnenſchopf

Endlich ſaß alles
Escadron Zu dreien rechts brecht ab im Schritt

marſch kommandirte der Rittmeiſter von der erſten
Schwadron

Als die anderen alle hinterher gefolgt waren ließ der Oberſt
das Signal Galopp geben

Da ſchnoben die Pferde und ſetzten an Noch einen Wink
urück und ein luftiger Kuß ein donnerndes Hurrah und
utgeſchwenke volle Arme wehten mit weißen Tüchern

zarte We glühten zärtliche Herzen klopften
Bum knallte das Geſchütz bum bum bumDas r Schritt brauchte nicht geblaſen zu werden

er ah t fe Lehm wieder kam der Galopp von
Die Bürger in Mölln gingen nachhauſe und legten ſichlafen die Küraſſiere riten weiter immer weiter Aen

immer in die blaue Welt hinein
blieb leider nicht mehr laé2 dige auf im Weſten und r deren glomm mehr und irrte

kam war es ſchon ganz ſchwarz und roch nach Schwefel als
ob der Teufel ſeinen Kaffee kocht

ne cgfort kniff das linke Auge zu wie einer der ſich darauf
verſteht

z n Mummelſack kriegen wir, ſagte er aber ganz ge
örigl
Es blitzte zackig durch den dunkeln Grund an den Rändern

ward es grün und gelb der Wind fing an zu pfeifen und die
Luft zu zittern es winſelte und ächzte in dem Wald
die erſten großen Tropfen klatſchten auf die blanken Kürgſſe

Mäntel anziehen hieß es von der Téte her
Das war wieder ein ſchönes Stück Arbeit das Aufſchnallen

und Glattſchütteln und Umzerren
Dann ging s wieder los faum waren ſie aber fünf Minuten

geritten als mit einemmal der ganze Himmel ſchwarz ward
ſo kam s angetrieben Erſt wie mit einer Feuerſpritze ins
Geſicht daß man die Augen zumachen mußte dann ruhig und
leidenſchaftslos herunter ganz ſenkrecht daß es ausſab als
wenn lanter dicke Bindfaden durch die Luft gezogen würden

Da ward der Mantel ſo ſchwer und drückte ſo unerträglich
auf Küraß und Epaulett

Und mit jeder Minute unerträglicher daß die Schultern ab
ſtarben und die Hände kraftlos wurden

Dripp dripp Dripp dripp klatſchte es in den
naſſen Lehm

Dann kam s zuerſt auf den Knieen durch immer mehr
immer mehr bis es zuletzt in kleinen Bächen die nackte Bruſt
hinunterrieſelte und man ſchließlich im Waſſer ſaß

Qutſch qutſch ging es bei jedem Pferdetritt
Beim Padderower der noch immer zackelte hörte es ſich aber

anders an
Quirſch quitſch quitſch quitſch quitſch quitſchUnd manchmal gab es noch ne ſeiten Tier dagriſchen

als wenn eine Röhre verſtopft iſt und dann wieder ins
er Hig ſalug ſeinem Thier zwiſchen die O

em wes noch toller an einem rn i ſng
Der ſchwere r ine auf dase hen e e denen ter

gegen alles ſchwer und ſchlaff und naß kalt bis ans
Herz hinein wie eine eingewickelte Made die Augen fallen
zu und werden wieder aufgeriſſen man ſieht ſich ſcheu um
bis man nicht mehr ſieht bis die ganze Natur ſchwarz
wird zum nächtigen Schlaf nur die Küraſſiere reiten
noch reiten immer fort dem fernen langerſehnten Ziel
entgegen

Endlich ſieht man freundliche Lichter glänzen Hunde ſchlagen

an die terin kommen entgegen ein Fragen
und Antworten Naſewitz lag wieder mit ſeinem dicken
Freund zuſammen

Der ſteigt nicht mehr vom Pferd der fällt und muß
emporgerichtet werden

Dann reibt er ſich und grollt
Die Bauerſtube iſt hell und ſauber und eine mächtige Schüſſel

dampft auf dem Tiſch
Naſewitz ſetzt ſich und füllt den Teller voll während Padderow

ſich vom Burſchen ausziehen läßt
Wo er geſtanden iſt ein kleiner See
Nun hat er ein trockenes Hemd und ſonſt nichts an und

Hundewurm rubbelt ihm die naſſen Beine ab
Komm zum Eſſen ruft Naſewitz es wird ja kalt
Laß es kalt werden brummt der dicke Mann und macht

ne krauſe Naſe weil s ihn kitzelt
Es iſt ja Püdelklump fährt der Lange fort die

Wirthin W geſagt Wirthin t gHol der Deuwel die Wirthin ſammt ihrem Püdelklumpe Jhr auch keinen echten Kinne mehr er ſteht

Darauf antwortete Padderow nicht
Hundewurm kannte das und ihn ihm ein

Aeh machte der geſtrenge He
Noch einen fragte der getrene Knecht

Padderow antwortete wieder nicht da kam der zweite
Und nun zu Bettndewurm nahm ihn auf den Arm und

e e tehe der rſche zu Befehll hatte ſchlief der
Naſewitz ging auch bald nachher



gelegt mit der Begründung bezügliche Aeußerung nur im Scherzden Hrisdorſteber Viſchel aber nicht gemeint zu haben

8 Nov hatte der Angeklagte in Zobel s Gaſthaus zu
jebigerode mit Bekannten Karke geſpielt und beim Karten

aufnehmen als er den berühmten Eckernwenzel erhalten
äußert Da kömmt noch ſo ein Stinkſtiefel ſo ein Kokler6 kokele nicht wenn ich kokeln wollte könnte ich ehe

der Mann mit dem großen Barte ſteht da und ringt die Hände
Dieſe Aeußerung ſollte angeblich auf Büſchel bezogen haben
indem derſelbe einen großen Vollbart getragen und zweima
durch Brandſchaden Aöbrennen ſeiner Düngergrube und ſeines
Gutes heimgeſucht worden Als der Ortsvorſteher Büſchel jene

eußerung erſahren hat er ſich beleidigt gefühlt Der Angekl
lieb dabei ſich nur ſcherzweiſe jener Worte bedient und wie er

damals ſeinem Mitſpieler auf Vorhalt erklärt hatte nur in
direkt geſprochen Hrn Büſchel aber nicht gemeint zu haben
Der Gerichtshof erkannte hiernach auf Nichtſchuldig danicht als erwieſen zu erachten daß beſagte Aeußerung ſich auf
Büſchel bezogen es gebe viele Leute mit großen Bärten und
konnte wohl auch eine andere Perſon gemeint geweſen ſein Die
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt Aus Strafhaftvorgeführt erſchien der 18jährige Arbeiter Karl Franz Stahl
aus Giebichenſtein dreimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft
jetzt wegen 5 einfacher und eines ſchweren Diebſtahls angeklagt
außerdem waren unter Anklage geſtellt der Arbeiter Aug

riedr Wilh Helm hier nebſt Ehefrau wegen Anſtiftung des
tahl zu deſſen Diebſtählen bezw wiſſentlichen Hilfeleiſtung

Brrie Begünſtigung der Ehemann Helm auch noch wegen
edrohung mit Begehen eines Verbrechens Stahl hatte ge

ſtändig im Dez 1886 beim Handelsmann Sch hier eine wollene
eſtrickte Jagdweſte 4,50 M werth dann bei Frau Kl Ulriche für etwa 7 M Strickwolle beim Fleiſchermſtr B 13 Pfd
chmeer 7 8 M werth beim Handelsmann L 1 Paar Lang

e und ferner bei demſelben 2 Paar Beinkleider nebſt einem
ock entwendet den ſchweren Diebſtahl Entwendung eines Ge

fäßes zum Kalktragen ſogen Vogel 9 M werth aus einem
Neubau des Maurers F in Giebichenſtein wobei ein Vorlege
ſchloß zertrümmert worden ſtellte der Angeklagte in Abrede
jedenfalls aus Furcht vor Zuchthausſtrafe die ihm aber
nicht auferlegt werden konnte weil er bei Begehung des ſchweren
Diebſtahls am 30 April 1887 noch nicht 18 Jahre alt geweſen
Daß die Eheleute Helm den Stahl durch Drohungen ihn aus
ſeiner Schlafſtelle zu weiſen wenn er nicht ſtehle zu den Dieb
ſtählen beſtimmt hätten nahm der Gerichtshof nicht für erwieſen
an auch nicht bezüglich Helm s daß derſelbe den Handelsmann L
mit Todtſtechen bedroht habe Frau Helm aber hatte bei drei
Diebſtählen Beihilfe geleiſtet und Helm einmal zum Verbergen
geſtohlener Gegenſtände mitgewirkt ſich alſo einer Be
günſtigung ſchuldig gemacht Stahl wurde zu 2 Jahren
Gefängniß Zuſatzſtrafe zu ſeiner jetzigen Strafe der
Ehemann Helm zu 1 Woche deſſen Frau zu 1 Monat Ge
fängniß verurtheilt wobei der Eheleute Helm bisherige Un
beſtraftheit berückſichtigt worden Die kgl Staatsanwaltſchaft
hatte weſentlich höhere Strafe beantragt

Magdeburg 29 März Bekanntlich waren der Paſtor
Dr Bärwinkel in Erfurt wie auch der Graf v Wintzingerode
Landesdirektor der Provinz von der in Heiligenſtadt erſcheinenden
ultramontanen Eichsfeldia als Oberhaupt des Evangeliſchen
Bundes aufs gröbſte angegriffen worden Während das Schöffen
gericht und die Strafkammer zu Heiligenſtadt eine Beleidigung
des erſteren feſtſtellten und demgemäß in der damals bekannt ge
gebenen Weiſe den Redacteur verurtheilten wurde die Eichsfeldia
in dem vom Staatsanwalt für den letzteren eingeleiteten Ver
fahren freigeſprochen Das Reichsgericht hat aber das frei
ſprechende Urtheil der Strafkammer zu Heiligenſtadt kaſſirt und
die Sache zu nochmaliger Verhandlung an die Strafkammer zu
Magdeburg verwieſen Am Freitag iſt nun der Redacteur
Feige zu 300 M verurtheilt worden Gleichzeitig wurde ver
handelt wegen einer Beleidigung des Fürſten Bismarck Auch
hier trat anſtelle des freiſprechenden Urtheils der Strafkammer
zu Heiligenſtadt die Strafe von 600 M

Kl Leipzig 29 März Der 3 Straffenat des Reichs
gerichts hob auf die Reviſion des Schloſſer Neubert und
deſſen Frau in Oſchersleben welche vom Landgerichte Halberſtadt
am 8 Dez v J wegen ſchweren Diebſtahls verurtheilt waren
das Urtheil auf und verwies die Sache in die 1 Jnſtanz zurück
weil einem Beweisantrage nicht Folge gegeben war Derſelbe
Senat verwarf die Reviſion des Stellmachermſtrs Becker in
Halberſtadt der vom dortigen Schwurgericht am 20 Jan wegen
betrügeriſchen Bankerotts bezw Unterſchlagung verurtheilt
worden iſt

Provinzial achrichten
2 Merſeburg 29 März Jn beſonders feierlicher Weiſe

wird jeden Gründonnerstag die Konfirmation im hieſigen
Dome begangen So begaben ſich auch heute vormittag die
Konfirmanden der Dom und Militärgemeinde aus den Wohnungen
ihrer Seelſorger in feierlichem Zuge eröffnet von letzterem zum
Dome und wurden dort von ihren bereits verſammelten An
gehörigen erwartet Nach dem Eingangsliede Jch bin getauft
auf deinen Namen hielt Hr Diakonus Bithorn eine erhebende

Das war der Marſch Morgen hatten ſie aber Ruhetag
dafür der ſollte ſchmecken

Mit dieſem Gedanken ſtreckte er ſich und ſchnarchte ſchon
Diesmal hörte es aber der Dicke nicht

9 Kap Solſtein
Am andern Morgen tranken die beiden Herren Kaffee im

Bett Dann ließ Padderow ſich mit Talg einreiben weil es
ihn ſo ſehr ſchrünte

Als er fertig war lag er noch ein halbes Stündchen
um es ordentlich einziehen zu laſſfen dann ſtand er auf und
ging mit Naſewitz in den Garten wo Bienen ſummten und
weiße Schmetterlinge ſich umherwehen ließen

Zum Appell brauchte blos der Offizier du jour von Klöters
dorf Der ganze übrige Tag war ein dolce far niente ſie
kamen aus dem Morgenanzug gar nicht heraus

Am nächſten Tag ging s neugeſtärkt weiter in das meer
umſchlungene Land hinein

Holſtein überraſcht von vornherein durch ſeinen eigenthümlichen
Charakter Es ſieht aus wie ein großer Komplex kleiner
Gärten welche alle durch Hecken von einander getrennt ſind
Jeder Weg nämlich iſt auf beiden Seiten von einem drei

bis vier Fuß hohen Erdwall begrenzt auf welchem eine dichte
g holſteiniſch Knicke von Ginſter und Haſelſtrauch wuchert

e alle drei Jahre gekappt wird
Dieſe Einrichtung beſteht ſchon ſeit den älteſten Zeiten und

at ihren Grund darin daß die niedrigen rauhen Seewinde
die erngeſtreute Saat immer wieder fortgeweht haben welche
jetzt unter dem Schutze der dichten n trefflich gedeiht

Da das ganze Land nur eine ſanft wellenförmige Ebene iſt
o ſieht man außer von einigen Höhepunkten nie das um
iegende Terrain ſondern iſt fortwährend von jenen undurch

ringlichen grünen Mauern eingeengt welche die Orientirung
für den Fremden beinahe unmöglich machen da man Dörfer
und Thürme nie eher erblickt bis man dicht vor ihnen iſt

e en nd in errechts oder links gehen muß en man
Dieſer mit Hecken garnirte Landſtrich führt den Namen

dem Obduktionsbefunde müſſen die Stiche

h ger c e re nreichlich unter euch wohnen woran i Kerialrath Leuſchner über die Timotheusſtelle ehalt im Ge
dächtniß Jeſum Chriſtum der auferſtanden iſt von den Todten
Kern erfolgte an dem ſchön geſchmückten Altare der eigentlichekt der heilgen Einſegnung weihevoll durchklungen von leiſe

begleitenden Tönen unſerer herrlichen Domorgel Die erhebende
Handlung ſchloß mit dem Ausgangsliede Laß mich dein ſein
und bleiben Es waren 74 Kinder die konfirmirt wurden
Dieſe Anzahl zuſammen mit den am Palmſonntag mit den
übrigen Gemeinden eingeſegneten 329 Kindern ergiebt für unſere
Stadt von dieſem Oſtern die Geſammtzahl von 403 Konfirmirten

Kaum ſind die Schneemaſſen des Winters geſchmolzen und
kaum ſind die erſten warmen Frühlingstage eingetreten da haben
wir heute während der ganzen Nachmittagsſtunden ein erſtes
ebenſo anhaltendes wie ſtarkes Gewitter gehabt Alle Er
ſcheinungen eines echten Sommergewitters zeigten ſich bange
Schwüle tobender Sturm heftiger Blitz und Donner hellgelbliche
Färbung des Gewölkes gießender Regen Erſt gegen 6 Uhr
hatte ſich das Wetter verlaufen Die Saale ſteigt noch
immer die Aue hinter Meuſchau und Trebnitz iſt zum größten
Theile überſchwemmt

t Lützen 29 März Heute nachmittag ging in dieſem Jahre
das erſte Gewitter von Südoſten nach Norden über unſere
Stadt Hagelſtücke in der Größe von Taubeneiern praſſelten
hernieder und zertrümmerten einige Fenſterſcheiben Auch ſchlug
der Blitz in der Richtung nach Rippach in eine Telegraphen
ſtange Der für die hieſige Oberpfarrſtelle beſtimmte Hr
Pfarrer Beyrich in Bühne bei Oſterwieck wird am Sonntag
Miſeris Dom den 15 April durch den bisherigen Superinten
dentur Verweſer Hrn Diakonus Küſter unter Beiſtand der
Herren Pfarrer Beyrich Schorn und Zillich Röcken in ſein
neues Amt eingeführt werden

Teuchern 29 März Jm heutigen Wöchentlichen An
zeiger veröffentlicht der Vorſtand der hieſigen Kinderbewahr
Anſtalt die Jahresrechnung Einer Einnahme von 1742,09
Mark ſteht eine Ausgabe von 1741,13 M gegenüber Das An
ſtaltsgrundſtück hat weſentliche Verbeſſerungen erfahren Der
Beſuch der Anſtalt war im Sommer am regſten die höchſte Zahl
der Kinder betrug 103 Jm Winter war der Durchſchnitt 60
Feſte Summen floſſen dem Unternehmen namentlich von den Ge
ſellſchaften zu deren Arbeiter in der Stadt wohnen Auch haben
außer einzelnen Perſonen mehrere Vereine der Stadt und der
Umgebung namhafte Beiträge geſpendet Wie weiter hervor
gehoben iſt ließ der Frauenverein in der Anſtaltsküche 1195 Por
tionen Kranken und Armeneſſen kochen Heute entluden ſich
über der Stadt die erſten diesjährigen Gewitter begleitet von
ziemlich ſtarkem Hagelwetter

T Vom hohen Petersberge 29 März Das kirchliche
Leben befindet ſich hier in erfreulichem Aufſchwunge An der
Kommunion am Grünen Donnerstag betheiligten ſich in Peters
berg etwa 40 Proz der Einwohnerſchaft Bei dem herrlichen
Frühlingswetter entwickelte ſich in dem hieſigen Bergholze ein
reges Leben das namentlich für den Entomologen von Jntereſſe
iſt Unter den umhergaukelnden Schmetterlingen bemerkten wir
beſonders den Admiral Vanessa Atalanta und den Schwalben
ſchwanz Papilio Machaon Leider iſt durch ein von Südweſten
heranziehendes Gewitter die Temperatur ziemlich abgekühlt
ſo daß das Leben der Jnſekten ebenſo ſchnell verſtummt iſt als
es ſich entwickelt hat Der alte Jägerſpruch Oculi da
kommen ſie hat ſich in dieſem Jahre nicht in ſeiner wört
lichen Bedeutung erfüllt Erſt geſtern bei dem heiteren Frühlings
tage wurde in dem hieſigen Bergholze die erſte Schnepfe auf
dem Durchzuge bemerkt

J Hohenmölſen 29 März Die Streitſache der hieſigen
Stadtgemeinde mit dem Konſumvereine wegen Heran
ziehung zu den Gemeindelaſten iſt noch nicht beendigt
Nachdem im vorigen Monat eine Reihe zeugeneidlicher Ver
nehmungen ſtattgefunden hat am 24 d ein Termin vor dem Be
zirksausſchuſſe angeſtanden deſſen Urtheil jedoch noch nicht bekannt
gegeben iſt Man darf auf daſſelbe geſpannt ſein da die bis
herigen Verhandlungen nicht zugunſten der Stadt ausgefallen
Einem Beſchluſſe des Magiſtrats und der Stadtverordneten Ver
ſammlung zufolge werden an den Jahrmärkten ſämmtliche
Schaubuden ihre Aufſtellung außerhalb der Stadt und zwar auf
dem Schießplatze finden

Liebenwerda 29 März Mit dem 1 April ſcheidet
der bisherige erſte Mädchenlehrer und Organiſt Hr Große aus
ſeiner nun über 60jährigen Amtsthätigkeit um die letzten Jahre
ſeines Lebens in wohlverdienter Ruhe zu genießen Jn ſeine
Stelle rückt Hr Lehrer Schmidt aus Mühlberg Hr Lehrer
Martini von hieſiger Schule erhält eine Stelle in Magdeburg
Weſen Stelle Hr Schulamtskandidat Rudtloff aus Eisleben

itt

D Stafzfurt 29 März Jn der Leichenhalle fand geſtern die
Obduktion des am Sonntag erſtochenen Arbeiters Hatzky
ſtatt Vor dem Amtsgefängniß ſtanden Hunderte von Neugierigen
um die betr Verbrecher zu ſehen Einer von ihnen würde ge
ſchloſſen an den Mühlgraben geführt um hier nach dem betr
Meſſer welches ſich bisher noch nicht gefunden zu ſuchen Nach

eigentlich Schnitte

Geeſtland zum Unterſchiede von den Marſchen welche im
Weſten des Landes jene bekannte fruchtbare Ebene bilden die
durch Deiche gegen die Fluthen der Elbe und Nordſee ge
ſchützt iſt

Das Geeſtland aber bildet eine von ſanften Hügeln unter
brochene und in ihrer Mitte von Norden nach Süden von
einer heidigen und ſandigen niedrigen Höhe durchzogene wellen
förmige Ebene die ſich von Weſten nach Oſten hin abdacht

Der Boden des Landes iſt mit Ausnahme weniger Sand
r re ten ſehr fruchtbar und die Bevölkerung durchaus
nicht ſtark

Was das Terrain anbetrifft ſo zeigt ſich auf den erſten
Blick daß für Kavallerie und noch obenein für ſchwere hier
wenig zu thun ſein würde was der Geſammtſtimmung nicht
gerade ſehr förderlich war

Padderow freilich fragte wenig dangch der träumte von
Heldenthaten wie die Sache auch ſtehen oder liegen mochte

Napoleon hat mit Küraſſieren die Feſtung Saragoſſa ge
ſtürmt, ſagte er da werden wir uns vor den paar Hecken
doch nicht graulich machen laſſen

Nach zweiſtündigem ſonnigen Marſch wurde der Literaturſitz
Oldesloe erreicht

Auch hier kam dem Regiment eine Deputation entgegen
deren langer Rede kurzer Sinn wiederum eine Einladung zum
Frühſtück war

Der Commandeur der nicht gerade unhöflich ſein wollte
nahm ſie an und ließ das Regiment auf dem Markt abſitzen

Der Stadt Mölln konnte man eine ſolche Narrheit ver
zeihen aber dem aufgeklärten Oldesloe nicht

Die Offiziere nahmen nur pro forma von den angebotenen
Speiſen und Getränken und auch die Küraſſiere verbaten es
ſich daß die Bürger durch die Glieder liefen und ihnen Kuchen

Eine Meile hinter der Stadt wurde wieder Nachtquartier
gemacht dann ging der nächſte Marſch bis in die Umgegend
von Segeberg das am Fuß eines hohen Kalkberges liegt

Hier fand das Regiment 23 n mecklenburgiſche Dragoner
die mit ihm vereint gegen die ziehen

in die Piſtolenhalfter ſteckten Eines ſchickt ſich nicht für alle Sch

unbehindert paſſirt hatte und auch von demhen ſollten en tFortſ folgt

h

von einem langen und breiten Meſſer herrühren Jn der Woh
nung des Kap ſhiert Franke fand man einen Handriemen mit
45 durch Riemen unter ſich verbundenen größeren Schrauben
muttern Dieſe äußerſt gefährliche Waffe ſcheint der rohe Geſelle
an dem betr Abend mit ſich geführt zu haben Die Bode iſt
bereits wieder über einen Fuß geſtiegen Nachdem durch den
Umſchlag der Witterung auch im Haxz Thauwetker eingetreten
ſteht noch viel Waſſer zu erwarten Zwiſchen 5 und 6 Uhr
zog heute nachm aus NW ein Gewitter herauf welches ſich
mit ſeinen grellen Blitzen und kräftigen Donnerſchlägen langſam
über unſern Ort hinſchob Das Thermomieter zeigte noch um
5 Uhr 1390 R

M Stranuftfurt 29 März Der heute mittag 12 Uhr 30 Min
mit 15 Minuten Verſpätung von der Station Greußen abgelaſſene
Perſonenzug entgleiſte bei der Einfahrt in den hieſigen

Bahnhof er Bruch einer Laſche an einer Weiche war die
Urſache des Unglücks Fahrgäſte und Fahrperſonal kamen mit
einigen derben Stößen ohne Verletzungen davon Da die Ma
ſchine mit den vordern Rädern noch auf dem Geleiſe war iſt
anzunehmen daß der hinter derſelben laufende Viehwagen zuerſt
entgleiſte und ſo der Pack und die Perſonenwagen folgten Die
vordern Perſonenwagen ein Wagen II Kl und ein Wagen
III Kl ſind erheblich die andern weniger e digt Das
Waſſer der durch die Stadt fließenden Helbe hatte geſtern
abend eine bedenkliche Höhe erreicht Das 18 m breite und

5 m tiefe Flußbett war von den ungeheuren Waſſermengen
vollſtändig erfüllt an verſchiedenen Stellen der Promenade
unterhalb der Stadt auf den Feldern war das Waſſer bereits
ausgetreten Jn der Neuſtadtſtraße ſchickte man ſich an das
Vieh aus den Ställen zu bringen da trat endlich ein Fallen des
Waſſers ein ſodaß um 10 Uhr die Gefahr vorüber war Der
geſtern fahrplanmäßig abends 9 Uhr von Erfurt hier eingetroffene
Perſonenzug wurde da die beim Dorfe Bliederſtedt befindliche
Eiſenbahnbrücke von den Waſſermaſſen der Helbe überſpült
wurde in der Richtung nach Nordhauſen nicht abgelaſſen

Jn Gemäßheit des 8 11 des Provinziäl Reglements vom
7 Nov 1882 zur Ausführung der 88 12 ff des preußiſchen
Geſetzes vom 12 März 1881 betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehſeunchen bringt der Hr Landes
direktor zur öffentlichen Kenntniß 1 An Entſchädigungen für
die im Jahre 1886 auf polizeiliche Anordnung wegen Rotzes
oder Luüngenſeuche getödteten oder vor Ausführung ſolcher
Anordnung gefallenen Thiere einſchließlich der Geſchäſtsunkoſten
ſind von der r te e a für rotzkranke Pferde
55,859 88 M Verluſte an Eſeln Mauleſeln und Maulthiere ſind
nicht entſchädigt b für lungenſeuchekrankes Rindvieh 224,414 62
im ganzen 280,275 50 M 2 Gemäß der unter dem 15 Aug v J
veröffentlichten Feſtſetzung der Einheitsſätze ſind au Veiträgen zur
Einziehung im Jahre 1887 ausgeſchrieben für Pferde
58,346 88 b für Rindvieh 232,789 66 zuſammen
291,136 54 M

Jnfolge des von der vorjährigen Provinzialſynode an
genommenen Beſchluſſes die Ferien an den höheren Lehr
anſtalten im Jntereſſe der Sonntagsruhe ſo zu legen daß
weder der erſte noch der letzte Ferientag ein Sonntag iſt hak das
königliche Provinzial Schul Kolleginm in betreff der Sommer
und Herbſtferien folgendes angeordnet 1 Der Schulſchluß vor
den Sommerferien findet am Mittwoch nach dem 1 Juli
oder am 1 Juli ſelbſt wenn dieſer auf einen Mittwoch ſällt
mittags ſtatt Die Ferien dauern vier Wochen und die Schule
beginnt am fünften Donnerstage früh zur gewohnten Stunde
2 Die Herbſtferien beginnen genau acht Wochen nach dem
Schluſſe der Sommerferien ebenfalls an einem Mittwoch mittags
Sie dauern 14 Tage und das Winterhalbjahr beginnt am
Donnerstag um die gewohnte Stunde Jn dem neuen Schul
jahre würden alſo die Sommerferien Mittwoch den 4 Juli und
die Herbſtferien Mittwoch den 26 Sept beginnen

Aus Selau bei Weißenfels wird unterm 26 März von
einem ſeltenen Naturereigniß berichtet Gegen Mittag kam
eine gewaltige Windhoſe von Morgen her gebrauſt Leute
welche auf dem Felde waren wurden zu Boden geworfen Zuerſt
wurde das Dach eines Hauſes an der Chauſſee erfaßt die Ziegel
wurden herunter geſchleudert und ſämmtliche Hühner auf dem
Hofe erſchlagen Einen weit größeren Schaden erlitt der Gärtnerei
beſitzer Köcke Der Orkan erfaßte den vor zwei Jahren erbauten
maſſiven Stall hob das Pappdach mit den Valken in die Höhe
und ſchleuderte daſſelbe etwa 50 Schritte weit hinweg Dachpappe
und Ziegelſteine wirbelten in der Luft Einige dreißig Mauer
ſchichten wurden abgebrochen Ganze Steinklümpen 10 Stück
zuſammen flogen in der Luft und bohrten ſich daun tief in die
Erde Beinahe hätte das Unwetter auch ein Menſchenleben ver
nichtet Der Vater Köcke s war gerade in dem Stalle als die
Kataſtrophe hereinbrach und wurde durch herabgeſtürzte Mauer
ſteine etwas verletzt Auch in Cleben und Zorbau ſoll die
Windhoſe Schaden angerichtet haben

Aus Heſſerode ſchreibt man der Nordh Ztg Unter dem
Rindvieh des Oekonomen Sauer hierſelbſt iſt die Lungenſeuche
ausgebrochen Wie verlautet ſind ſchon mehrere Stücke Rindvieh
in die Gumpe geſchafft und auch einige an nordhänſer Fleiſcher
verkauft worden

e Sondershauſen 29 März Was können wir thun
um die 26 Millionen Deutſche außerhalb des
Deutſchen Reiches deutſch zu erhalten ſo lautete
die Frage welche geſtern abend im Saale der Tanne der
Handelskammerſekretär a D Dr Fränkel aus Berlin vor einer
ahlreichen und gewählten Zuhörerſchaft in thannendein Vortrage zu löſen verſuchte Der Redner griff weit

zurück und kennzeichnete die Regierung des ſaliſchen Kaiſers
Heinrich III als die Zeit in welcher das Deutſche Reich in
Wahrheit Kern und Stern der alten Welt und der Papſt in Rom
nichts weiter als deutſcher Kultusminiſter geweſen ſei Von jener
Zeit ab iſt ein Abbröckeln vom Deutſchthum eingetreten langſam
und allmälig zuerſt dann ober mit ſtetig wachſender Schnelle
Die Sprachengrenze hat ſich von Jahr zu Jahr zu Ungunſten
der Deutſchen verengt Die Bevölkerung der Schweiz iſt zu zwei
Drittheilen deutſch das amtliche Veröffentlichungsblatt aber
erſcheint in franzöſiſcher Sprache Jn Oeſterreich ſind ſeit An
fang des Jahrhunderts nicht weniger als 220 Ortſchaften dem
Deutſchthum völlig verloren gegangen Prag hatte vor nicht
allzulanger Zeit mehr deutſche als ezechiſche Einwohner heute
machen die Deutſchen kaum ein Siebentel der Einwohnerſchaft
aus und in Budweis iſt der deutſche Einfluß bereits Hinslich ge
ſchwunden Nicht beſſer ſteht es um Ungarn wo die Kinder
deutſcher Eltern faſt durchweg magyariſch ſprechen und dieſelbe
Erſcheinung wiederholt ſich in Rußland Amerika ja ſogar viel
fach im Reichslande Elſaß Lothringen Zur Abwehr empfiehlt
der Redner eine kräftige Unter bnng des Deutſchen Schul
vereins der es ſich zur Aufgabe gemacht das Deutſchthum
im Auslande zu erhalten und zu kräftigen und bereits 366 Ortsgruppen zähle Sondershauſen ſchloß ſich als 367 an

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Finſterwalde
verſendet die Verwaltung der ZſchipkauFinſterwalder Eiſenbahn
Geſellſchaft folgende Mittheilung Durch ein furchtbares Unglück
welches durch die Gewalt der Elemente hervorgerufen worden
iſt die vor kurzem neu eröffnete ZſchipkanFinſterwalder Eiſen
bahn am Montag den 26 d Angin worden Die in tadel
loſem Zuſtande befindliche Strecke wurde in der Nähe von

acksdorf infolge plötzlich hereinſtürzender Waſſermaſſen über
ſchwemmt und dadurch wurden an einer Stelle die Schwellen
unterſpült Trotzdem in der Mittagsſtunde die ganze Strecke
von den Streckenwärtern und dem Bahnmeiſter ſelbſt revidirt
worbden auch dex gleich nach Mittag fahrende Zug dieſe Stelle

Zugperſonal nichts
chtiges bemerkt worden war ſo müſſen die in der Zwiſchen

zeit bis zum nächſten Zuge plötzlich aufgetretenen Ueberfluthungen

zweiſtündigem
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welle unterſpült haben Das
ſſer kam und ging ſo ſchnell daß von dem 24 in von

ſchipkau kommenden deine V aus nur noch in dem weſtlichenSclenaraben Waſſer bemerkt wurde was bei dem herrſchenden

auwetter nichts e iſt Als die Lokomotivefeſe te Stelle paſſirte entgleiſte ſie und wurde von den nach

drü en ſchweren Güterwagen in einer Stellung quer zum
Gleiſe noch eine Strecke vorgeſchoben wodurch die große Ver
wüſtung und die Zertrümmerung ſo vieler a erklärlich auchdie bellagenswerthe Verletzung und Tödtung ſo vieler Perſonen

orgerufen wurde Außer der Lokomotive wurden acht Eiſen

a ma en darunter z ar v aund fünf Fahrzeuge noch ſtark beſchädigt i Faauf der S todt ein dritter und An Hilfsbremſer verſtarben
infolge der Verletzungen noch im Laufe der folgenden Nacht
außerdem ſind noch fünf Perſonen darunter der Zugführer und

oſtſchaffner ſchwer verletzt Nach Mittheilung der behandelnden
erzte iſt eine weitere Gefahr für das Leben derſelben aus

eſchloſſen Verhältnißmäßig leichte Verletzungen trugen davon
e Poſtſchaffner Martini welcher einen Armbruch erlitt die Frau
des Bahnmeiſters Kürſchner aus Sallgaſt welche am Kopfe ver
letzt wurde Todt wurden nach ſtundenlangen ſchweren Arbeiten
und während man die Leichen hervorragen ſah herausgezogen
der Fleiſchermeiſter und Gaſtwirth Miethſch aus Finſterwalde
und der Schuhmachermeiſter Lehmann aus Dollenchen von
letzterem fand man nur den Rumpf ohne Kopf Fin Kranken

auſe erlagen ihren Verletzungen gegen 10 Uhr abends bereitsbie Frau Vißler Mutter von fünf Kindern und gegen Morgen

der Stellmacher Belka unter fürchterlichen Schmerzen Das
Unglück ereignete ſich dadurch daß das Waſſer von zwei Seiten
alſo in einem rechten Winkel den Bahndamm unterſpülte und
war gerade an einer Ausſchachtung mit großer Gewalt da ſichüntsſeitig eine kleine Bodenerhebung befindet welche den Fall

des Waſſers i nie und verſtärkt Als ein Glück im Unglück
iſt es zu betrachten daß der Zug nicht voller beſetzt war da
ſonſt ein unabſehbares Unglück paſſirt wäre Von ſämmtlichen
auf dem Zuge Befindlichen ſind kaum zwei ohne Verletzungen
davon gekommen Der Zugführer iſt leicht verletzt Lokomotiv
führer und Heizer ſind mit heiler Haut davongekommen wie ſie
aber von der Maſchine gekommen das wiſſen ſie ſelber nicht Der
Heizer erzählte daß er als er geſehen daß das Unglück nicht mehr
abzuwenden möglich war die Hähne geſchloſſen und gleich darauf
neben der Lokomotive gelegen habe Der Wagen 3 mit 2 Klaſſe
iſt gänzlich zerſplittert der Wageu 4 Klaſſe ſteht auf den Trümmern
deſſelben und auf dieſem bezw neben demſelben ſtehen etwa zehn
Wagen mit Kohle beladen von dieſen iſt nur der letzte noch faſt
anz alles andere iſt in Trümmern Die Schienen ſind wie
Strohhalme gebogen

Jn Chemnitz ſind trotzdem der Typhus welcher be
kanntlich dort in heftigſter Weiſe aufgetreten war im Erlöſchen
begriffen iſt in der Woche vom 18 bis 24 März 22 Todesfälle
am Typhus vorgekommen gegen die Vorwoche 7 Fälle weniger
Die jetzt Verſtorbenen ſind faſt ohne Ausnahme vor längerer
Zeit ſchon von der Krankheit befallen worden Das Jnfanterie
Regiment Nr 104 welches z Z wegen der Typhus Epidemie
nach dem Barackenlager Zeithain gelegt worden iſt muß die
Oſterfeiertage ohne jeden Urlaub verbringen ſämmtliche Offiziere
und Mannſchaften haben zur Vermeidung etwaiger Verſchleppung
der Krankheit bis auf weiteres in Zeithain zu verbleiben Ehenſo
dürfen Beurlaubungen von Mannſchaften anderer Regimenter
nach Chemnitz nicht ſtattfinden

Die leipziger Jnnung geprüfter Maurer und
Zimmermeiſter eröffnet am 1 April ein neu errichtetes
Jnnungshaus Daſſelbe ſoll den Namen Jnnungshaus zur
Bauhütte führen und einen Mittelpunkt für alle die Jnnung
angehende Angelegenheiten bilden gleichzeitig ſoll in demſelben
eine ſtändige Ausſtellung von Bauartikeln und Patenten deren
Bekanntwerden allen Fachleuten und dem bauenden Publikum
erwünſcht iſt errichtet werden z

kurzem wie erwähnt die S

Vermiſchtes
Der Sultan von Sanſibar Als der jetzt ver

ſtorbene Sultan von Sanſibar Emin Bargaſch einſt ſich gegen
Deutſchland aufzulehnen wagte war in gewiſſen Kreiſen Berlins
vielfach die Meinung verbreitet der Sohn der Schweſter des
Sultans der Frau Ruete welcher in einer preußiſchen Kadetten
anſtalt erzogen wird könnte der Nachfolger ſeines Oheims werden
Indeſſen hat ein Bruder Emin Bargaſch s den Thron von San
ſibar eingenommen Der verſtorbene Sultan war übrigens ſieb
zehnmal verheirathet und Vater eines Viertelhunderts zumeiſt
unmündiger Kinder Er war ferner Beſitzer des größten Elfen
beinvorrathes der Welt und glücklicher Kriegsherr von zwei kohl
ſchwarzen Gardebataillonen auf deren ſtrammes martialiſches
Ausſehen der kleine kugelrunde Autokrat ſich nicht wenig ein
bildete und mit denen er einmal ſogar dem Deutſchen Reiche zu
imponiren gehofft hat Leider ließ ſich der Bismarck nämlich
die Korvette gleichen Namens welche der eiſerne Kanzler vor
zwei Jahren nach Sanſibar entſendet hatte um die berechtigten
Anſprüche des durch die afrikaniſche Majeſtät beleidigten Deutſch
land geltend zu machen von den zwei ſanſibariſchen Kohorten
nicht ins Bockshorn jagen Er drohte vielmehr ſeine Viſiten
karten in Form von Gußſtahlgranaten im Palais des Sultans
abzugeben Emin Bargaſch dachte ſich nun der Geſcheidtere giebt
nach und leiſtete die von Bismarck durch den Bismarck ſo kate
goriſch geforderte Satisfaktion Dieſen einen Zwiſchenfall ab
gerechnet verlief das Leben des nun zu ſeinen Vätern verſam
melten Sultans ſpiegelglatt Er wußte mit allen das Rothe
Meer und den Jndiſchen Ozean befahrenden Nationen gut zu
ſahren und was für ihn die Hauptſache war brillante Geſchäſte

u machen Freilich ſeine beſten Kunden waren die ſchwarzen
eſpoten Jnnerafrikas welchen er die von den Briten eingehan

delten oder vielmehr ihm in Kommiſſion gegebenen Civiliſatiöns
inſtrumente als da ſind Henry Martini Gewehre und Gatling
Kanonen mit reſpektablem Gewinn weiter verkaufte Beſonders
die Könige am Viktoria Nyanza und Tſchadſee waren für den
Haundelsmann auf dem Throne Sanſibar s die beſten Kunden
Nebenbei ſtellte der Sultan gegen gute Worte und klingende
Sovereigns angehenden Afrikareiſenden ſeine Jnſel als erſtes Ab
ſteigequartier als Etappen und Sammelplatz ſein geliebtes Volk
aber als Rekrutirungsmaterial für den Trägertroß zur Verfügung
Stanley Grant Burton Levingſtone und Cameron ſie alle
machten ſeine Bekanntſchaft mußten ſie machen und ſie alle
konnten aus eigener Erſahrung beſtätigen daß der weltkluge
Sultan Afrikaföorſcher mit Geld von Afrikaforſchern ohne Geld
auf den erſten Blick zu unterſcheiden vermochte Kriegführen be
trachtete der Selige als ein wenig lukratives Geſchäft mit dem
man ſich nicht abgeben ſolle er hat auch während ſeiner acht
zehnjährigen Regierung ſein Kriegsheer nur dann mobiliſirt wenn
er eine beſonders ſchöne Parade auf der ſanſibarer Schmelz ab
hen gedachte Ein wohlaſſortirter Harem weint an ſeiner

ahre vor Nahrungsſorgen ſind die trauernden Hinterbliebenenübrigens geſchützt geforgen 9
Die 95 jährige Schweſter des Turnvaters Jahn

iſt bei der e der der wittenberger Gegend durch die
Elbe ebenfalls in großer Waſſersnoth geweſen Dieſelbe wohnt
in den Dorfe Dreetz bei Lenzen bei der Ueberſchwemmung war
das Waſſer auch in ihre Wohnung getreten und erſt durch die
aus Berlin zuhilfe geeilten Pioniere wurde ſie aus ihrer gefahr
vollen Lage befreit Das Waſſer ſteht in der Wohnung der alten
Dame gegenwärtig noch 4 Fuß hoch

Teſtamentsſtreit Nach einer Mittheilung ausWarſchau e das mehrfach beſprochene Lcanert hes dürſten

tgenſtein und der Erbänſpruch der Fürſtin Hohenlohe für
ungiltig erklärt Der Green Gouvernement Minsk
von 700,000 e hgtinen wird zur Tilgung von 5 Mill Rubel
Bankſchuld verkauft

Die Folge einer Wette Jn Cardiff Eugland war
eine Frau zum Tode verurtheilt worden und in der Stadt waren

Wie es in ſolchen Fäll
gegen die Hinrichtung Wetten geſchl

ſehr große Summe auf die Hinri ung der
n abend die Nachricht daß diet es Zuchthaus umgewandelt ſei die

Mann ging ſchnurſtracks nach

oder nicht Fällen leider hier gebräuchlich iſt
wurden für und
Krämer ſetzte eine
Verurtheilten da kam
Todesſtrafe in lebensläng
Wette war verloren der elende
Haus und ſchnitt ſich den Hals ab

Zu Fuß von Dänemark nach Schweden Aus
Kopenhagen wird gemeldet Fiſcher aus dein benachbarten Dorfe
Faarbäk gingen über das Eis zu Fuß nach dem 1 Meilen von
der däniſchen Küſte eingefrorenen Dampfer Axelhuus behufs
etwaiger Hilfeleiſtung und trafen dort ſchwediſche Hilfsmannſchaften
welche zu Fuß von Landskrona gekommen waren Es lag alſo
die Möglichkeit vor zu Fuß über den Sund von Dänemark nach
Schweden zu gelangen

Ein Zahntechniker in Dortmund zog am 26 d
dem ſechsjährigen Söhnchen eines Beamten einige ſchadhafte
Zähne aus als durch einen unglücklichen Zufall plötzlich das
Stück eines Zahnes der Zange des Operateurs eutglitt und dem
Kleinen in die Luftröhre gerieth Trotz ſchleuniger ärztlicher
Hilfe erlag der Knabe einem heſtigen Erſtickungsanfalle Der
Jammer der Eltern und die Gefühle des unglücklichen Zahn

künſtlers ſind nicht zu ſchildern S
Gegen die Seeſchlange, die mit dem 1 April wieder

einmal in den Spalten der Zeitungen auftauchen wird hat ein
newyorker Blatt ein recht zeitgemäßes Mittel erfunden indem
es folgendes berichtet Als der Dampfer Koblenz von Rio de
Janeiro kommend auf ſeiner Reiſe nach Quebeck in Kanada die
Eisbänke paſſirte ſahen auf der Kommandobrücke der erſte
Tientenant Henri der zweite Lieutenant Pierre und der Steuer
mann Fred in nicht weiter Entfernung ſich etwas gen Himmel
ſenkrecht in eine Höhe von 200 m ſpiralförmig emporſchnellen
dann wieder plötzlich r und kurz darauf in derſelben
Weiſe wieder erſcheinen Das Ungewohnte dieſer grauſigen Er
ſcheinung veranlaßte die beiden Offiziere den Kapitän Oelmann
ſchleunigſt per Telephon heraufzubitten Der erfahrene Kapitän
welcher ſofort einſah daß er es hier mit der ſo viel beſprochenen
Seeſchlange zu thun habe befahl ſofort die Luken zu ſchließen
und ſeinen anerkannt beherzten Heizer Mathis heraufzurufen
Genannter Heizer der früher ſchon auf einer ſeiner vielen Fahrten
in der Südſee einen gefährlichen Kampf mit einem Meerweibchen
beſtanden hatte wußte wie man ſich gegen ſolche Ungeheuer zu
vertheidigen hat Mit bewunderungswürdiger Kaltblütigkeit ſchaute
er dem mit unheimlicher Geſchwindigkeit immer näher kommendem
Ungethüm ſtarr und gefaßt ins Auge in der Hand einen mit
Bier gefüllten Brandeimer haltend Schon hatte die Schlange
ihren wüſten Rachen geöffnet um des Schiffes treuen Heizer zu
verſchlingen als er geſchickt mit Blitzesſchnelle dem Thiere das
braune Naß in den Schlund hinabſtürzte Die Beſtie verdrehte
die Augen und begann zu taumeln und mit wonnigem Ziſchen
verſchwand ſie in der Tiefe des Oceans Leider vergißt der
Berichterſtatter hinzuzufügen aus welcher Brauerei der ſo überaus
wirkſame Stoff ſtammte

Selbſtmord Nach einer Meldung aus Wien hat ſich
der Pfarrer auf Schloß Roſenau Joſef Buchert erſchoſſen Abg
v Schönerer Schloßherr von Roſenau hat gegen den Pfarrer
eine Subſidärklage wegen Diebſtahls eingebracht

Hochwaſſer
Nachſtehender Hilferuf geht uns zur Veröffentlichung zu

Jnufolge der 6 Dammdurchbrüche zwiſchen Wootz und Gaarz
am 20 und 21 d und zahlreicher Ueberfluthungen der Elb
deiche zwiſchen Lenzen und Dömitz iſt in der Weſt Priegnitz ein
etwa 2 Quadratmeilen umfaſſendes Niederungsgebiet mit einer
Bevölkerung von 6000 Seelen ſowie der tief gelegene Theil
der Stadt Lenzen von einer ſchweren Heimſuchung betroffen
worden

Die Eis und Waſſermaſſen ſtürzten ſich mit ſolcher Plötzlich
keit und Gewalt auf die Wohnplätze daß nur noch ein Auf
enthalt auf den Böden der von den Fluthen umbrauſten Häuſer
möglich war Schnelle und muthige Hilfsleiſtung bei welcher
der Mitwirkung des Garde Pionier Detachements aus Berlin
und des Detachements aus Magdeburg ſowie der von Witten
berge herbeigeeilten Schiffer mit warmem Dank zu gedenken
iſt vollbrachte es daß bereits gegen 900 Perſonen aus ihrer
gefährdeten Lage gerettet und ſicheren Zufluchtsſtätten zu
geführt ſind wo dieſen hingebende Nächſtenliebe ſchützendes Ob
dach gewährt

Auch nicht ein Meuſchenleben abgeſehen von einem bei dem
Rettungswerk verunglückten Garde Pionier iſt bis heute der
Kataſtrophe zum Opfer gefallen Andererſeits läßt ſich aber
ſchon jetzt überſehen daß der Schade an Hab und Gut durch
Viehverluſt Zerſtörung und Beſchädigung von Wohnhäuſern
und Wirthſchaftsgebäuden Verwüſtung der Felder Vernichtung
von Vorräthen für Menſchen und Vieh die Exiſtenzfähigkert
vieler Wirthſchaften in Frage ſtellen wird zumal in Berück
ſichtigung der Ausgaben welche für die Wiederherſtellung der
Deiche zu leiſten ſein werden

Die Lage der von der Waſſersnoth Betroffenen iſt eine um
ſo hilfsbedürftigere als die aus dem Ueberſchwemmungsgebiet
Geretteten erſt nach längerer Austrocknung ihrer 3 bis 4 Fuß
hoch mit mit Waſſer angefüllten Wohnungen in ihr Heim zurück
kehren können

Se Maj der Kaiſer und König haben in einem an den
Herrn Miniſter des Jnnern welcher die überſchwemmten Elb
ebiete bereiſt gerichteten Telegramm Allerhöchſt Seine große
heilnahme auszudrücken und Sich dahin auszuſprechen geruht
Sprechen Sie allenthalben Meine tiefe Be

trübniß und Meine aufrichtige Theilnahme aus
Jm Hinblick auf die Nothzuſtände in der Weſt Priegnitz welche
durch das beſtimmt zu gewärtigende außergewöhnlich hohe
Frühjahrshochwaſſer ſich noch unheilvoller geſtalten werden
wenden ſich die Unterzeichneten an die öfſentliche Mildthätigkeit
mit der Bitte möglichſt baldige und möglichſt reichliche Hilfs
beiträge an Geld und Kleidungsſtücken zu ſpenden

Zur Empfangnahme von Beiträgen ſind wir gern bereit
Die Redaktionen von Zeitungen c bitten wir dieſem Hilferuf
durch unentgeltlichen Abdruck thunlichſt weitere Verbreitung
geben zu wollen

Lenzen 27 März 1888
RegierungsPräſident v Neefe Potsdam Landrath v Jagow
e Bürgermeiſter Krumpa Lenzen Amtsvorſteher Kreitz

enzen Oberprediger PaſchkeLenzen StadtverordnetenVorſteher
Stürcke Lenzen Graf v Wilamowitz Gadow Baron v Wangen

eim Eldenburg v Saldern Plattenburg v Jagow Quitzoebel
zürgermeiſter Jahn Wittenberge Beigeordneter Runge Witten

berge StadtverordnetenVorſteher Tesmer Wittenberge Geh
Kommerzienrath Hertz Berlin Tonne Magdeburg Superint
v Hoff Kietz Bürgermeiſter Kneiſel Perleberg Stadtverordneten
Vorſteher WendtPerleberg Bürgermeiſter ren
Abgeordneter WettichHapelberg Erbmarſchall zu Putlitz Wolfs
hagen Gutsbeſitzer Bulß Birkholz Gutspächter Stubbendorff

Zapel Amtsvorſteher Devers Bochin
Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Branden

burg Miniſter Achenbach konſtituirte ſich am Donnerstag im
berliner Rathhauſe ein Central Hilfscomite für die
Ueberſchwemmten in den Gebieten der deutſchen
Ströme insbeſondere Elbe Oder und Weichſel Es
wurde ein geſchäftsführender Ausſchuß unter Vorſitz des Ober
bürgermeiſters v Forckenbeck Stellvertreter Geheimrath
Aen hta ent der Aelteſten der Kaufmannſchaft gewählt

ne el ne inihe Zahlen deru aſſe ſowie ſämmtliche en derWülcen Vorrlaſt beſtimmt worden

die Meinungen getheilt ob das Urtheil ausgeführt werden würde

Se ſen ein d

die telegraphiſchen und anderen
Wir laſſen nachſtehend W rr

Hochwaſſer Nachrichten folgen t
Den Nachrichten von der Elbe zufolge iſt es den unabläſſigen

Sprengungen und den Arbeiten der Eisbrecher Dampfer Suicen
e e e en vace innaen zu löſen ſodaß der
Strom bereits frei ſein dürfteUeber den Tod von 9 Perſonen bei Boitzenburg liegt iggender
Bericht vor Ein ſtarker Eisdrang bedrohte ſchon am Montag
abend das Dorf Blücher beſchädigte auch ein Haus doſelbſt
infolgedeſſen man größere Gefahr fürchtete Jn der Nacht ver
ließen daher mehrere Ferſen ihre Häuſer um ſich rechtzeitig
zu retten Fünfzehn Perſonen begaben ſich in einem leinen
Kahn hinaus geriethen in eine Strömung der Kahn kenterte
und neun Perſonen Erwachſene und Kinder fanden in der Fluth
ihren Tod Fünf retteten ſich auf einen Baum und ein Kind
hielt ſich an einem Strauche im Waſſer aufrecht ſie wurden
am anderen Morgen gerettet ihr Wehegeſchrei hat man weithin
vernommenAus Lenzen wird gemeldet daß ſich die Nachricht wonach
dort 14 Garde Pioniere beim Sprengen verunglückt ſeien
glücklicherweiſe nicht beſtätigt Ein Garde Pionier iſt leider am
22 d durch einen unglücklichen Zufall ums Leben gekömmen
demſelben war ein Tau um den Leib geſchlungen während er
im Ponton ſaß und der Dampfer der das Fahrzeug ſchleppte
anzog Der Verunglückte iſt Sonntag in Wittenberge von ſeinen
Kameraden begraben worden

Schlimmer laliten die Nachrichten aus den Provinzen Preußen
und Poſen was aus ſolgendem hervorgeht

Danzig 29 März Das hieſige Eiſenbahn Betriebs
Amt macht bekannt Die Strecke Prauſt Carthaus jſt heute
früh durch Ab n des Zuges 771 wieder in Be trieb ge
nommen Die Strecke Güldenboden Mohrungen iſt
geſtern nachmittag durch Ablaſſung des Zuges 336 wieder in
Betrieb genommen worden mithin ſind ſämmtliche Bahnen der
im Amtsbezirk durch Schneeverwehungen geſperrt geweſenen
Strecken wieder im Betriebe

Danzig 29 März Der Miniſter v Puttkamer befindet
ſich zur Zeit im Ueberſchwemmungsgebiet

Elbing 29 März Das Waſſer iſt ſeit geſtern noch um
einen Fuß geſtiegen es ſind bereits über 80 Ortſchaften
überſchwemmt Pioniere ſprengen das Eis im Haff Nach
einem Bericht der Altpreußiſchen Zeitung iſt der Eiſenbahn
damm bei Güldenboden unterſpült Züge nach Königs
berg werden nicht abgelaſſen wodurch Elbing völlig iſolirt
ohne jede Bahnverbindung iſt Jn den umliegenden
Ortſchaften iſt die Noth ſehr groß

Allenſtein 30 März Das Eiſenbahn Betriebs
amt Allenſtein theilt mit Durch die Unterſpülung
eines Dammes zwiſchen Setzendorf und Buchwalde iſt der
Verkehr zwiſchen Allenſtein und Gutſtadt bis auf weiteres ein
geſtellt Strecke Allenſtein Hohenſtein iſt infolge Geleis
unterſpülung bis auf weiteres geſperrt

Bromberg 30 März Die hieſige Eiſenbahn
Direktion macht bekannt Zug 5 von Elbing nach
Königsberg iſt heute zwiſchen Heiligenbeil und Hoppenbruch
anſcheinend infolge eines durch zuſtrömende Waſſermaſſen
theilweiſe zuſammengeſtürzten Durchlaſſes voll
ſtändig entgleiſt Der Lokomotivführer und der Heizer ſind
getödtet Ein Schaffner iſt anſcheinend nicht unerheblich verletzt
ein Reiſender leicht beſchädigt Der Perſonenverkehr wird da
beide Geleiſe geſperrt ſind durch Umſteigen aufrecht erhalten
Jnfolge von Hochwaſſerbeſchädigungen ſind außerdem
unſere Hauptbahnſtrecken Stoewen Schneidemühl Marienburg
Elbing Güldenboden und Oſtrowitt Biſchofswerder ſowie ein
Theil unſerer Nebenbahnen bis auf weiteres unfahrbar

Bromberg 39 März Die Brahe iſt weit über die
Ufer getreten Man befürchtet einen Durchbruch des
Dammes vor der Stadtſchleuſe welche dadurch gefährdet iſt
Militär iſt bei den Befeſtigungsarbeiten thätig Der Waſſerſtand
beträgt 625 m 2 m mehr als der gewöhnliche Stand einige der
an den Fluß grenzenden Straßen ſind überſchwemmt Krone
iſt ebenfalls durch den Brahefluß überflutet die dortigen
fiskaliſchen Mühlen ſind laut Anzeige beim hieſigen Waſſerbauamt
gefährdet

Berlin 29 März Das königl Eiſenbahn Be
triebsamt macht bekannt Jn letzter Nacht iſt durch vom
Karauſchen See bis Stöwen ausgegangene Waſſermaſſen
die Strecke zwiſchen Schönlanke und Schneidemühl
auf 600 m Länge überſchwemmt Der Güterverkehr iſt
ganz unterbrochen der Perſonenverkehr wird von Kreuz über
Poſen geleitet

Schneidemühl 30 März Das königl Eiſenbahn
Betriebsamt macht bekannt Die durch Ueberſchwemmung
geſperrt geweſene Strecke Stöwen Schneidemühl iſt ſeit
heute nachmittag wieder fahrbar

Poſen 30 März Die Warthe war in der Nacht um
weitere Zem geſtiegen ſeit heute früh ſteht jedoch das Waſſer
Von oberhalb wird erhebliches Fallen gemeldet ſo von
Pogorzelice von 4,80 geſtern früh auf 4,20 heute früh

Vom Hochwaſſer des Rheins liegen die folgenden Mit
theilungen vor

Mainz 29 März Der Rheinpegelſtand iſt hier 323
in Mannheim 6,00 an beiden Orten ſteigt das Waſſer der
Stand des Neckars bei Wimpfen 418 der Stand des
Main s in Schweinfurt 3,35

Mainz 30 März Der Rheinpegelſtand iſt heute
3,70 in Worms 50 in beiden Orten ſteigt das Waſſer
der Stand des Neckar bei Heilbronn iſt 3,70 auch hier ſteigt
das Waſſer langſam bei Wimpfen beträgt die Waſſerhöhe
4,45 der Obermain fällt langſam

Koblenz 29 März Das hieſige Betriebsamt
macht bekannt Der Trajekt Bonn Oberkaſſel wird von
heute an wegen Hochwaſſer nur bei Tage betrieben

Köln 29 März Das Waſſer des Rheins iſt bei
einem Pegelſtand von 6,36 m ſtark ſteigend und theilweiſe
de die Ufer getreten Es herrſcht warmes Regen
wetter

Köln 30 März Der Rheinpegelſtand iſt hier 683
Das Waſſer iſt noch im Steigen begriffen Die
Damppfſchiffahrt iſt eingeſtellt

Endlich meldet man aus Peſt vom 29 d über Hochwaſſfer
in Ungarn daß die Theiß fortgeſetzt im Wachſen iſt

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 30 März Wochenbericht der SaaleZtgJn der abgelauſenen Woche iſt an der Fondsbörſe ein vo

ſtändiger Umſchwung eingetreten es hat ſich auf dem Geſammt
markte eine weitgehende arten d le en der
kehr iſt ein lebhafter geworden und die Börſe ſcheint ſich von
dem Peſſimismus der ſo lange Zeit einen Druck auf ſie aus
übte befreit zu haben Die Urſachen dieſer günſtigen Geſtaltung
a unſchwer zu erklären Vor allem ſind es ddie günſtigeren

z a en Weg See a die eineniefgehen influß ausge ben Die gro ruhigungdie näch der genannten Richtung hin herrſchte iſt zu einem
e Plegrrunpen man aret da ung hin daelie onarch ſeinem Volke noch au iahge Jahre

leibe Außerdem zeigt die politiſche Situation einen gü
Ausblick Die ſcharfe Maßregel welche die franzöſiſche Regierungegen den General Voulang r getroffen e Be

iedigung rgerufen Ferner machte die Verleihung des
lexander NewskyOrdens an den Grafen Herbert Bismard aus

welcher Auszeichnung man zog ſich das



wiſchen Deutſch d Rußland weſentliche hie einen ſehr W eder Unter u e
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welche die Vora nungen als hinfällig erſcheinen

n die d operirt v u dieie große Verpflichtungen gen gezwungenDe Zug a nehme delche auf allen Gebieten
ne äftigung iführten großem Einfluß auf die

Börſenſtimmung war weiterhin auch der koloſſale Erfolg welchen
die in Berlin von dem Hauſe S Bleichröder zur Subſkription

e Gprozent äußere e Lcſzriſcze Anleihe zu verzeichnen hatte
den neuen Titres entwickelte ſich zu ſteigenden Kurſen ein
rſt lebhaftes Geſchäft und der Geſammtmarkt wurde durch die
nnte Bewegung animirt Jn dem in der abgelaufenen WocheLerdſentiichten Reichsbankausweis vom 23 März kommt der zum

Quartalwechſel eintretende ſtarke Geldbedarf bereits einigermaßen
zum Ausdruck Die Grroverbindlichkeiten welche auf
1106,606,000 M ſtellen haben eine Abnahme von 15,447,900 M
erfahren der Betrag der umlaufenden Noten hat um 16,040,900 M
zugenommen derſelbe umfaßt 843,358, 00 M
portefeuille hat bei einem Beſtande von 411 655 000 M eine Zu
nahme von 646,000 M erfahren Der Metallbeſtand beträgt
868,473,000 M und hat ſich um 398,000 M vermehrt dagegen
z der Beſtand von Noten anderer Banken der ſich auf

0021,000 M ſtellte eine Abnahme von 2,248 000 M erfahren
Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt zunächſt hervorzuheben daß a ein äußerſt reges Geſchäft auf dem Rentenmarkte

entwickein konnte infolge der Anregung welche derſelbe durch den
großen Erfolg der mexikaniſchen Anleihe erfuhr Von nicht zu
ünterſchätzender Bedeutung war indeß auch die Bewegung die ſich in
egyptiſchen Fonds vollzog die zu ſteigenden Kurſenälßerſt lebhaft umgingen Von Einfluß auf dieſe Ent
wickelung war die bevorſtehende Emiſſion einer neuen egyptiſchen
Anleihe gerüchtweiſe verlautet daß dieſelbe bereits mit
dem Hauſe S Bleichröder zum Abſchluß gelangt ſei
ſowie die günſtige ſinanzielle Entwickelung des NillandesRuſſiſche Fonds aller Gattungen konnten ſich gleichfalls befeſtigen

namentlich Noten Ungarn und Italiener konnten ſich gut be
haupten Ein lebhaftes Geſchäft zeigte ſich auch auf dem Banken
markte Die ſpekulativen Bankaktien ſchlugen durchweg aufſteigende
Bewegung ein und konnten ihren Kursſtand nicht unweſentlich er
höhen Zum Theil iſt dieſe Geſtaltung auf Deckungen zurück

uführen indeß fanden auch umfaſſende Meinungskäufe ſtatt Auf
m Eiſenbahnmarkte zeigte ſich für Oeſterreichiſche Eiſenbahnwerthe

eine geringe Veränderung Schweizer Eiſenbahnwerthe lagen feſtAuf hen deutſchen Eiſenbahnmarkte gab ſich für einzelne Werthe

derſelben eine äußerſt günſtige Stimmung kund namentlich für
Oſtpreußen die einen größeren Kursgewinn erxzielten Auch
Mecklenburger konnten ſich weſentlich beſſern Die ſpekulativen
Montanwerthe ſchlugen gleichfalls aufſteigende Bewegung ein
Die Meldungen die aus den Montanbezirken einlaufen konſtatiren
andauernd die günſtige Lage der Bergwerksinduſtrie Auf dem
Jnduſtriemarkte Gr ſich gleichfalls eine animirte Stimmung kund
und konnten die Werthe derſelben faſt durchweg Kursavancen in
vielen Fällen höchſt bedeutende erzielen Ueber die Kurs
veränderungen der für die Börſentendenz am meiſten maßgebenden
Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft

23 März 24 März 26 März 27 März 28 März 29 März

Berl Handels Geſ 155 156 157,80 157,90 157,60 158,50
Deutſche Bank 163,75 164,10 165 164,90 165,90 166
Diskonto Kommandit 195 195,40 196 90 198,75 199 200
Oeſterr Kreditaktien m 7 138,75 139 60 140 140,40 141,10
Franzoſen 86 25 86,25 86,60 86,90 87,10
Lombarden 29,75 29,75 29 75 30 29,90 30,50
Marienburger 48 48,25 48 47,80 48,10 49,30Mecklenburger 133 25 133,60 135,60 136,10 136,50 137,25
Oſtpreuß Südbahn 76 40 76,40 78 78,25 79 50 82,25
Schweiz Nordoſtbahn 84 84,90 84 8425 85,25 85 10
Bochumer Gußſtahl 137,40 140,25 141 141,80 141,50 141,50
Dortmunder Union 67,90 68,10 68,60 69 25 69,50 70,50
Laurahütte 90,50 91 91,75 91,90 91,60 92,60
4proz Egypter 77,20 77,20 77,40 78 78 75 79,75
Jtalieniſche Rente 94,10 94 94,10 94,25 94,20 94,40
I Orientanleihe 49,75 49,75 50 50,40 50,75 51,70

1880er Ruſſ Anleihe 76,60 76,60 76,30 77 40 77,60 77 80
Ruſſiſche Noten 166,25 166,35 167,10 167,05 168,30 169,50
Ungariſche Goldrente 76,75 76,60 76,80 77 77,20 77,40
Auf dem Betreidemarkte war zu Anfang der Berichts

woche die Haltung eine feſte infolge der ungünſtigen Witterung
und der Befürchtung der Ueberſchwemmungen welche auf den
Saatenſtand einen ungünſtigen Einfluß ausübten Es wurden
männigfache Meinungskäufe vorgenommen auch fanden Deckungen
ſtatt es konnten infolgedeſſen bei lebhaftem Geſchäft
ſowohl Weizen wie Roggen im Preiſe gewinnen Gegen
Schluß der Woche bewirkte jedoch die Hauſſe in Rubelnoten ſo
wie die ſich günſtiger geſtaltende Witterung eine Abſchwächung
Hafer ſtand in ziemlich lebhaftem Verkehr bei feſter Haltung
Rüböl war anfangs gedrückt befeſtigte ſich indeß ſpäter Spiritus
verkehrte in ſchwankender Haltung Zu Anfang der Woche ließ
verſteuerte Waare infolge der Auslaſſung des Finanzminiſters
nach welcher über den J April hmaus die Erlaubniß zur Ver
arbeitung von verſteuertem und unverſteuertem Spiritus zunächſt
nicht mehr ertheilt werden ſolle nach während unverſteuerte
Waare feſt blieb Gegen Ende der Woche befeſtigte ſich die
Tendenz wieber inſolge Verfügung des Finanzminiſters nach
welcher für die früheren Deklarationen für höher verſteuerte
Waare die Berechtigungsſcheine nachträglich ertheilt werden
können ſobald die betreffende Brennerei das kontingentirte
Quantum noch nicht überſchritten hat

4 Die außerordentliche Generalverſammlung der Holzpappe
Waſungen bei Meiningen beſchloß das Aktienkapital von 500,000 M auf
669,000 M zu erhöhen

Thuringiga Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
Der Verwaltungsrath hat in ſeiner am 26 März ſtattgehabten Sitzung be
ſchloſſen 1 von den bei der Geſellſchaft auf den Todesfall verſicherten Perſonen
für Kriegsgefahr eine Zuſazprämie nicht zu erheben wenn der Ver
ſicherte nicht frerwillig ſondern lediglich durch die im Deutſchen Reiche geltenden
Wehrpflichtgeſetze dazu gensthigt am Kriege theilnimmt 2 von berufsmäßig
im Militärdienf oder in der Kriegsmarine ſtehenden Perſonen welche im
Kriegsfalle als Kombattanten Kriegsdienſt zu leiſten haben und dauernd gegen
Kriegsgefahr mit verſichert ſein wollen von Verſicherungsbeginn ab eine jährliche
en von 3 pro Mille der Verſicherungsſumme zu beanſpruchen deren
ahlung mit dem Ausſcheiden des Verficherten aus dem beruſsmäßigen Militär

oder Morinedienſt aufhört die aber mindeſtens 10 volle Jahre bezahlt werden
muß Bei einem früheren Ausſcheiden oder bei früherem Fälligwerden der
Verſicherungsſumme oder ber früherem Rückkauf der Police wird der bis
dahin noch nicht entrichtete Theil dieſer 10 jährigen Zuſatzprämie in Anrechnung

gebracht

Die Generalverſammlung der Bau geſellſchaft für Nittel
wohnungen beſchloß die Liquidation

Seh Rath Schwarztz kopff zeigte ſeinen Austritt gus dem Verwaltungs
rathe der Berliner Maſchinenbvau Geſellſchaft Schwartzkopff

wegen Geſundheitsrückſichten zum 1 Juli an Der Aufſichtsrath beſchloß den
kaufmänniſchen Spezialdirektor Serno vom 1 Juli ab zum zweiten gleich
berechtigten Vorſtandsmitgliede neben dem Kommerzienrathe Kaſelowski zu er

55 o c
a

Der Aufſichtsrath der Deutſchen Elbſchiffahrts GeſellſchaftKette beſchloß von ilung einer n h n
130 M 1866 750 M zu Abſchreibungen zu verwenden und außerdem433,637 M aus dem Aſche zu cpererdentichen Amortiſationen

a n 3 e m r edom 1 Juli ab in Das et
Dern cades Februar auf 29,0 a

Ans Zeitz wird vom 23 März gemeldet r ehe ein dem behechtürten

Bohrverſuche t

Das Wechſelkündi

ſeitens des gän

Waagren und Produktenberichte

Getreide

Spiritus
un i Amtlich Spirilus per à 100 10,0007 Pol Präſ Weizen guter 17,10 17,50 mittel Kündigungspreis einer M per Ken

e 60 16 guier e 11,30 t e n per April Mai 91 96 94 5 bez
Ja n h h r 160 1200 geringer Spiritus per 100 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß 96 08
e

Berlin 29 März Amtl Weizen per 1000 kg Voco behauptet
Termine rigen Gekündigt t Kündigungspreis W
Loco 156 bis 175 M nach Qualität Gelbe Liefern alilät 163,05 M
Durchſchnittspreis per dieſen Monat per März AprilS bezahlt per AprilWiat 165,00 162,00 dezahlt per Mal Juni 107 05
166,25 bezahit per Juni Juli 169,75 168,75 bezahlt per Juli Aug 171,75

170,75 per Ang Sept per Sept Okt bezWeizen neuer Uſance mit Kusſchluß von e weizen Fer 1000 kg Loco
behauptet Cekündigt t Kündigungspreis M Durchſchnitts
ger M Loco 160 175 M nach Qualität Lieferungsqualität 167 0

Dur er per dieſen Monat per März April
per AUpril

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare begehrt Termine flau Ge
gt t Kündigungspreis M Vurchſchnittspreis MLoco 106 120 M n Qual Liefernugsqual 117,0 inſändiſch ſtumpfer

feiner 117 118,5 gutec ab Bahn bezahlt per dieſen Monat bezper März April veze per April Mai 120,90 119,00 zgblt per Mar

3 bezahltZu 122,00 121,00 ahlt per u 124,25 123 zahlt pere 126,05 125,05 bezahlt per Aug per Sept Okt 128,25
127

Gerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 100 175 M uach Qualität
Futtergerſte 100 110 M

Hafer per 1060 kg Loco ruhiger Termine loco niedriger Ge
kündigt t Kündigungspreis M Durchſchnittspreis MLoco 106 130 M nach Qualität Lieferungsqualität 112 5 pommerſcher
guter 116 117,5 do feiner 119 122 mittel ab Bahn bez preußiſcher
mittel 112 114 guter 115 117 feiner 120 121 ab Bahn bez ruſſiſcher mit
Geruch 106 109 frei Wagen bez per dieſen Monat bez per März
April per April Mai 113,25 112,75 per MaiJuni 115,75 115,25 bez
per Juni Juli 117,5 117 bez per Juli Aug 119,25 119,0 bez per Sept
Qkt 129 110,75 bez

Magdeburg 29 März r Friedeberg Landweizen 162 166 Weißweizen glätter engl zen i88 164 Rauhweizen 148 157 a
e Ebevaliergerſte 180 148 Landgerſte 118 128 Hafer 118 125 M

ür gNordhaufen 29 März Amtl Weizen 14,70 16,00 Roggen 11,4012,00 Gerſte 12,00 13,00 Hafer h M
Skettin 29 März Weizen behauptet loco 157,0 165,0 per April Mai168,00 per JuniJuli 171,50 Roggen matt loco 101,60 112,00 ver

April Mai 115,00 per Juni Juli 120,00 Pommerſcher Hafer loco 101 109
Breslau 29 März Roggen per März 109,00 per AprilMai 109,50per Mai Juni 113,00
Köln 29 März Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50

per März 17,65 per Mai per Juli 18,05 v fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März per Mai 12 90 per Juli 12,90
Hafer hieſiger loco 13,50

m 29 März Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 162 bis
170,00 Roggen loco ruhtg mecklenburgiſcher loco neuer 120,9 bis 126,00
ruſſiſcher loco h 92,00 bis 98,900 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 29 März Telegr Weizen per Frühjahr 7,37 Gd 7,42 Br per
MaiJuni Gd Br per Juni Juli 48 Gd 48 Br per HerbſtGd Br Roggen per Frühjahr 82 Gd 87 Br per MaiJuni

GEd Br e 5,95 Gd 00 Br per Herbſt GdBr Hafer per Frühjahr 5,38 Gd 5,43 Br per MaiJuni Gd
Br per r rit 53 Gd 58 Br per Herbſt Gd BrPeſt 29 März Telegr

7,04 Br per Herbſt 7,831 Gd 7,33 Br
5,10 Br per W 5,33 Gd 5,35 Br

Paris 29 März abends Telegr Weizen behaunptet per März 23,90
April 23 75 per Mai Junt 23,75 per Mai Aug 23,75

Paris 29 März Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per
März 23 60 per Bn 23,60 per Mai Juni 23,60 per Mai Aug 23 60
Roggen ruhig per März 14 25 per Mai Aug 14,25

Petersburg 30 März
Hafer loco 3,70

Hafer per Frühjahr 5,08 Gd

Telegr Weizen loco 13,00 Roggen loco 5,90

Amſterdam 28 März Telegr Weizen auf Termine höher per Mai
per Nov Roggen loco niedr auf Term unverändert per März 107

106 à 107 per Mai 104 per Okt 105 à
Antwerpen 29 März Telegr Schlußbericht Weizen behauptet

Raer e e behauptet on vNew Yort 29 März Telegr Rother Winterweizen loco 90 per Mär89 per April 89 per Mai S 89 8
Zucker

Magdeburger Börſe
28 März 29 Märzen Mryſtallzucker S SKryſtallzucker II e aKornzucker 969 e tKornz Rend 922 24 00 24 00 xRendement 882 22 35 22 90 22,35 22,90

do Rend 750 17 00 19 40 17,00 19 40
Tendenz am 29 März Nuhig geſchäftslos

28 März 29 Märzin Brodraffinade 30 00 M 30 00 Mein Brodraffinade 29 50 29 50Gem Rafſinade 27 75 28 50 27 75 28 50
Gem Melis I 27 50 27 25Tendenz am 29 März Ruhig ohne Geſchäft

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

März April 14 05 14 02 M bez 14 05 M Br u Mai 14 22
M bez 14 25 M Br u Juni 14 25 M bez u 14 40 M Br
JuniJuli 14 423 M bez Juli 14 45 M bez u 14,50 M Br Aug
14 50 M G 14,60 M Br Okt Dez 12 77 M Br 12 73 M
Nov Dez

Tendenz Schwächer
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

wei W be g I Produtt Baſis 880/ Rendement
i an Bor amburg per März 14 r Juli 14,35 r Auguſt 14,40per No 7260 er De Ruhig u per Anguſt 18,ao

Hamburg 29 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement an Bord frei Hamburg März 14 00 nom Juli 14 30
per Auguſt 14,35 per Nov 12 550 Dez 12 55 Matt

Weirr n s m e ruhig loco 38 00 àmatt r 3 per er März 40,10 il 40ber DaiJun n u 40 60 2a9 er Aprn eas5
T Antwerpen 28 März Rübenzucker Sofort 35 25 Fres per April35 75 Fres MaiJuni 36 25 Fres Oft Dez 30,25 an mr

wut d r e März Telegr 960/ Javazucker 15 ruhig Rüben

New ort 29 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados

Kaffee
Hamburg 29 März Kaffee lebhaft und Jgern Umſatz 7000 Sack
Hamb urg 29 März vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Mai 61, per Sept 56 /2 per Dez 55 Feſt
Hamburg 29 März nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos ber Mai 61 per Sept 56/, Dez 55 Feſt
Brewen 27 März Bericht von Meyer Co Kaffee Die

Braſil Depeſchen Zom 24 d melden ſteigend aufgeregte Märkte und waren Preiſe
5 gegen die Vorwoche theurer Die Zufuhren blieben klein für die Woche

durchſchnittlich pro Tag in Rio 5,500 S gegen 1887 4,500 S Suntos 200
S gegen 1887 5,300 und Vorräthe ſind Rio 150,000 S gegen 3955,000 S
ſind Santos 117,000 S gegen 1887 123,000 S An beiden Märkten hatten
lebhafte Umſätze ſowohl für Europa als Nordamerika ſtättgefund n und da auch
die Bedarfsfrage wenngleich noch zögernd ſich an den Konſummärkien wieder zu
rüh en beginnt und di Anſicht das beſtehende Preiſe in Anbetracht der ganzen
Lage des Artikels unte Werth herabgedrückt ſind an Beſtand gewinnt ſo dürſten
wir einem lebhaften und gefunden Geſchäfte entgegengehen Die durch ihre
Exfolge ſo kühn gewordenen Baiſſiers werden zwar nicht unterlaſſen die Termin
börſen aufs u drücken zu rn r das L in e Vertrauen

ich ungenügend verſorgten Konſums dürfte ſolche Bemühungenebenſo vereiteln wie ſ 3 der übertriebenen Hauſſe ein Bonn eigene
wurde Hier waren Inhaber unter dieſen Umſtänden ſehr zurüchhaltend ſodaß
nur 500 T diverſe zu feſten Preiſen begeben wurden

e 29 Fer Vorm 11 M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kaffee good i te intzet e e ver mat o 2 er
Vorm rZiegler r r t ſchloß t t Ponte ha du

Amſterdam 29 M Gut Java Kaffeee t r e ha Vochenlich r J Rio 24,000 Sack
eevorath a Trie he c den Br 64,900

e W un en n ſie t
e e 29 Hiärz

Berlin 29 Mä

i hinte e ber n

Dalte Ding ad Verlag von di de
low R 7 orbinaly per April 1007 do do

bis 96 01 bez r ein kleines Quantum bez
r n h abe loco ohne Faß 87 Seht digeai 49 per MaiJuni 50,9 60,5 50r V v r e et e ig et 2
e r 0 5 8Sputhe u Veirbrauchsabgabe loco ohne Faß 30 05 50 04 per April

Mat 31 31 31 3 bez per MaiJuni 31,7 31 31 8 bez ver uni

e e e1 JMagdebnurg 29 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 48 00 40 30 M bei 50 M 30 40 M bet 70 M Steuer
aufſchlag Ab Spetcher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte Angebot

c

e
Poſen 29 März Spiritus loco ohne 46 c28 z do mit Pere Madgabe von 70 M und darüber 28,10 per März

Gek Feſt
Stettin 29 März Spiritus loco ohne Faß do mit 50M Konſumſteier 47 70 do mit 70 M Konſumſteuer 29,50 per April Mai

mit 50 M Konſumſteuer do mit 70 M 30 60
Hamburg März Spiritus ſtill per März 19,75 Br per

Aprii Mai 19,75 Br MaiJnni 20,25 Br Juni Juli 20 25 Br
Breslau 29 März Svpiritus per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab

aben per März 46 d0 April Mai 46 50 do per MaiJuni 47,39 do do 70 MKerbralchabgeben per März 28 40 per April Mai 28 40 per MaiJuni

Paris 29 März abends Telegr Spiritus e per März 47 25
ver April 46 75 per Mai Ang 46 50 per Sept Dez 44,75

Paris 29 März Schlußbericht Spiritus matt per März 47 75
per April 47 00 per MaiAng 46 75 per Sept Dez 44 55

Petrolenm
Berlin 29 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in ſten von 100 Ctr Termine Gekündigtkg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat WStettin 29 März Loco verzollt 13,30

Hamburg 29 März Petroleum flau Standard whtite loco
8,90 Br und Gd pr Aug Dez 10 Br

Bremen 29 März Schlußber weichend Standard white loco 6,85 Br
Antwerpen 25 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

e 47 r ö Herrn des Br per Mai16 Br per Sept Dez 16 Br eichend
troleum 70 Abel TeſtNew York 27 März Telegr Raffimrrtes

in New ort 72 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
Hork 6 do Pipe line Certiſicats 87 feſt

Oeifaaten Oele Fettwaaren
Berlin 29 März Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winterraps Somnerraps Winterrübien Sommerrübſen

M Rüböl per 1 mit Faß Termine höher Gekündigt Ctr
Kündigungspreis urchſchnittspreis Loco mit Faß Locoohne Faß per dieſen Monat per März April per April
Mai 44,06 bis 44 08 bezahlt per MaiJuni 45,00 bis 45,02 bez per Juni
Juli 44 05 per Jnli Aug bez per Sept Okt 46 2 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Stettin 29 März Rüböl unveränd per April Mai 45 00 per Sept
Weizen loco feſt ver Frühjahr 7,02 Gd Okt 45,70

Breslau 29 März Rübbl per März 46 50 per April Mai 45 50
Köln 29 März Telegr Rübol loco 25 30 per Mai per 50 kg 24 20

per Okt per 100 kg 48 650
29 März Rüböl ruhig loco 47,50

Paris März abends Telegr Rüböl ruhig per März 51,25
per April 51 50 per MaiAug 52 00 per Sept Dez 53,25

Paris 29 März Schluß Telegr Rüböl ruhig per März 51,25
per April 51 50 per Mai Aug 52 00 per Sept Dez 53 25 S

New ork 29 März Telegr Schmalz Wilcox 7,85 do Fairbanks
7,90 do Rohe Brothers 7,85

Mehl
Berlin 29 März Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg inkl

Sack Niedr Gelünd Sack Kündigungspreis bez Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat 16 35 M bez per März Aprilper April Mai 16 45 M bezahlt per MaiJuni 16 65 bezahlt per Juni Juli
16 90 bez per Juli Aug bez

Berlin 29 März Weizenmehl Nr 00 23 25 21,75 Nr 0 21 75
10,75 Feine Marken über Notiz bezahlt e l Nr 0 u 4
16 50 15 25 do feine Marken Nr O u 1 18,00 16,59 bez Nr O 12 M
höher als Nr O u 1 per 100 kg Br inkl Sack

Paris 29 März abends Mehl behauptet per März 51 75 April 52,00
per MaiJuni 51,80 per Mai Aug 51 80

Paris 29 März Schluß Telegr Mehl ruhig per März 51 60
per April 51 80 per Mai Juni 51 75 per Mai Aug 51 75

New York 29 März Telegr Mehl 3 D 15 C
Kartoffeln

Berlin 28 März Pol Praſ Kartoffeln 4,25 00 M per 100 kg
Nordhauſen 29 März Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 kg

Stroh Heu
Berlin 28 März Pol Präſ Richtſtroh 3,50 4,00 Heu 80 40

M per 100 K
Norbhauſen 29 März Amtl Stroh 3,00 3,25 Heu 6,00 6,50 M

per 100 kg

u Art für alle Zeitungen Fachzeitſchriften e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eonlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Waube Co in Halle g/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

Locflunds Algäuer Rahm Milch
vonkommen vein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch 8 ebrauchen Für
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65 Pfg

aus AlpenmilchLoceflund I indermilch mit WeizenExtrakt
condenſirt für Säuglinge die gedeihlichſte und zuverläſſigſte
Nahrung beſonders bei geſtörter n Büchſe 1,20
Jn allen Apotheken en gros von Ed Voeflund in Stuttgart

reren 5 ilfe der Karlsbaderg uellenproduete bereitetK Alk LSB A D L R Gewähren ſich bei Verdau
T BRAVSE W V ungsſtörungen trägem Stoff

wechſel und deren Folge
zuſtänden als unſer beſtes Hausmittel Zum Kurgebrauch
bei Magen u Darmkatarrhen Leber u Gallenleiden abnormer
Fettanhäufung Säurebildung ärztl allgem empf Erh in Sch

1 u 3 50 in den Apotheken Verſandt Lippmann s
Apotheke Karlsbad

Wilesbacdener Kochbrunnen
unter Controle der Stadt Wiesbaden
gefüllt findet mit ſicherem Erfolge Anwendung
gegen Hals Magen u Darm Katarrhe
Krankheiten der Leber und der Ath
mungsorgane Gicht und Fettleibigkeit

Preis per Flaſche 80 Zu haben durch
das Wiesbadener Brunuencomptovir
direct und in den Apotheken und Mineral

waſſer Handlungen

f Es iſt in der letzten Zeit öfters von SeitenVorſicht des Publikums geklagt worden daß man
anſtatt der allein echten ſeit vielen Jahren beim Publikum ſo ſehr
beliebten Apotheker Rich Brandt s eigerrillen Nachahmungen
für fein gutes Geld erhält Es dürfte daher geboten ſein e
ſofort beim Ankauf die um die Doſe befindliche GebrauchsanweiKen fernen und s g überzeugen daß die Etiquette ein wehes

etn d Brh n Alle dere Lugebcden ſhe der
e au ausſehenden für 0theler Rich Brandi s Schweierpillen vertante Präparat
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